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@ HEBEVORRICHTUNG.

&) Ein Hebebock enthilt eine U-fSrmige Platte (1),
in welcher eine T-férmige Platte (2) untergebracht
ist. Der Stdnder (3) der T-férmigen Platie (2) bildet
mit dem Boden (4) der U-fGrmigen Platte (1) einen
Hohlraum (5), in dem sich mindestens eine mit einer
Arbeitsmediumquelle in Verbindung etehende elasti-
sche Kammer (6) befindet. Zwischen der Stirnfliche
(7) des Stdnders (3) der T-fGrmigen Platte (2) und
der AuBenflache (8) der elastischen Kammer (6) ist
mindestens ein keilférmiges Element (9) angeordnet.
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HEBEBOCK

Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf das
Gebiet des Maschinenbaues, auf Hebe- und For-
dereinrichtungen und betrifft insbesondere einen
Hebebock.

Es ist ein Hebebock (SU, A, 495271) bekannt,
der eine U-fdrmige Platte mit einer in dieser unter-
gebrachten T-férmigen Platte aufweist. Der Stinder
der T-fdrmigen Plaite bildet mit dem Boden der U-
férmigen Platte einen Hohiraum, in dem minde-
stens eine elastische Kammer untergebracht ist,
welche mit einer Arbeitsmediumquelle in Verbin-
dung steht. Die Platien sind mittels federnder Ele-
mente, im vorliegenden Fall mitiels Federn mitein-
ander verbunden. Die elastische Kammer ist zick-
zackfdrmig senkrecht verlegt, wobei zur Gewéhrlei-
stung des Uberstrémens des Arbeitsmediums an
den Knickstellen der elastischen Kammer in dieser
mehrere Schniire vorgesehen sind. Bei der Zufiih-
rung des Arbeitsmediums in die elastische Kam-
mer nimmt das Volumen dieser Kammer zu. Indem
die elastische Kammer ihr Volumen vergrSBert,
driickt sie auf die T-formige Platte, und, nachdem
die elastische Kraft der Feder von der Kraft, mit der
die elastische Kammer auf die T-férmige Platte
einwirkt, Uberwunden ist, bewegt sich die T-formi-
ge Platte. Wenn jedoch das Arbeitsmedium in die
elastische Kammer unter einem hdheren Druck
(von Uber 100 MPa) zugefiihrt wird, dringt die
elastische kammer in die Spielrdume zwischen den
Seitenflichen des Stinders der T-férmigen Platte
und den inneren Seitenfiichen der U-f6rmigen
Platie ein und wird dort verklemmt, wodurch sie an
inren Oberfléchen, die sich mit den genannten Fl3-
chen der Platien beriihren, intensiv verschleifit. Der
VerschleiB der elastischen Kammer kann zu einem
Bruch derselben und foiglich zum Ausfall des He-
bebockes flihren. Alle Versuche, die obenbeschrie-
bene Erscheinung durch Verminderung der Spiel-
rdume zwischen den Seitenflichen des Stinders
der T-férmigen Platte und den inneren Seitenfl3-
chen der U-fdrmigen Platte durch Erh&hung der
Genauigkeit der mechanischen Bearbeitung der ge-
nannten Flachen zu vermeiden, haben zu keinen
positiven Ergebnissen geflihrt.

Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Hebebock zu entwickeln, dessen
bauliche Gestaltung es gestattet, durch VergréBe-
rung der Sollbetricbszeit der elastischen Kammer
die Betriebszuverldssigkeit des Hebebockes zu er-
h&hen und dessen Nutzungsdauer zwischen Repa-
raturen zu verlngern.

Diese Aufgabe wird dadurch gel8st, daB in
einem Hebebock, enthaltend eine U-férmige Platte
mit einer in dieser angeordneten T-iérmigen Platte,
deren Sténder mit dem Boden der U-férmigen
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Platte einen Hohiraum bildet, in dem mindestens
eine elastische Kammer untergebracht ist, welche
mit siner Arbeitsmediumgquelle in Verbindung steht,
erfindungsgemdp zwischen der Stirnfliche der T-
férmigen Platte und der AufBienfliche der elasti-
schen Kammer mindestens ein Keilférmiges Ele-
ment angeordnet ist, das mit der Stirnfiiche des
Sténders der T-férmigen Platte und mitder inneren
Seitenflache der U-formigen Platte Kontaktiert und
mit der elastischen Kammer in Wechselwirkung
steht.

Es gibt verschiedene Ausfiihrungsvarianten der
Hebebdcke. Die Hebebdcks unterscheiden sich
voneinander durch die Ausflihrungsform des stén-
ders der T-f8rmigen Plaite, durch die Ausbildung
der keilfdrmigen Elemente und deren Anzahl; eini-
ge

Hebebdcke weisen ein winkelfdrmiges Element
und einen staubférmigen Fllistoff auf. Bei einer der
Ausflihrungsvarianten ist der Hebebock mit nur ei-
nem keilfdrmigen Element versehen, wobei die
Stirnfliche des Sténders der T-férmigen Platte ge-
neigt ausgebildet ist und mit der Wirkfldche des
keilfdrmigen Elementes in Berlihrung steht.

Bei der Zuflihrung des Arbeitsmediums in die
elastische Kammer nimmt das Volumen derselben
zu. Indem die elastische Kammer ihr Volumen ver-
groBert, drliickt sie auf das keilf6rmige Element,
das einen Druck auf den Stinder der T-fdrmigen
Platte auslibi. Wenn die elastische Kraft der Feder
von der Kraft, mit welcher die elastische Kammer
auf das keilférmige Element einwirkt, Uiberwunden
ist, bewegen sich das keiliérmige Element und die
mit diesem in BerlUhrung stehende T-frmige Plat-
te. Durch die verspreizende Wirkung des keilf&rmi-
gen Elementes wird dieses an die eine der inneren
Seitenflichen der U-i8rmigen Plaite angedriicki.
Durch dieselbe verspreizende Wirkung des keilfér-
migen Elementes wird der Sténder der T-férmigen
Platte an die andere innere Seitenfliche der U-
férmigen Platte angedriickt. Je héher der Druck
bei der Zufiihrung des Arbeitsmediums in die ela-
stische Kammoer ist, desto gréBer sind die Kréfie,
mit denen das keilférmige Element und der Stin-
der der T-f6rmigen Platie an die entsprechenden
inneren Seitenflichen der U-f8rmigen Platte ange-
driickt werden. Die Wirkung der Andrlickkrdfie
fiihrt zur Verminderung des Spielraumes zwischen
dem Sténder der T-férmigen Platte und einer der
inneren Seitenfldchen der U-f8rmigen Platie bzw.
des Spielraumes zwischen dem keilférmigen Ele-
ment und der anderen inneren Seitenfliche der U-
formigen Platte. Je groBer die Andrlickkrdfte sind,
desto kleiner sind die genannten Spielrdume. Folg-
lich, je hoher der Druck bei der Zuflihrung des
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Arbeitsmediums in die elastische Kammer ist, de-
sto Kleiner ist die Gr6B8e der genannten Spielrdu-
me. Die Verringerung der Spielrdume flhrt somit
dazu, daB die elastische Kammer in diese Spielrdu-
me seltener eindringt, wodurch der VerschleiBgrad
derselben vermindert und die Betriebsdauer des
Hebebockes zwischen Reparaturen verléngert wird.
Bei der obenbeschriebenen Ausflihrungsvariante ist
jedoch ein Verklemmen der elastischen Kammer
im Spielraum zwischen einer der inneren Seitenfld-
chen der U-formigen Platte und der mit dieser
nicht in Berlihrung stehenden Fliche des keilfdrmi-
gen Elementes mdglich.

In einer anderen Ausflihrungsvariante, bei der
in dem zwischen der Stirnfliche des Sténders der
T-férmigen Platte und dem Boden der U-f6rmigen
Platte gebildeten Hohlraum zwei keilf6rmige Ele-
mente untergebracht sind, steht die Wirkfldche je-
des der keilf&rmigen Elemente mit der AuBenfliche
der elastischen Kammer in Beriihrung.

Eine solche Ausflihrungsform des Hebebockes
vermindert die Wahrscheinlichkeit eines Eindrin-
gens und Verklemmens der elastischen Kammer
im Spielraum zwischen den Keilfdrmigen Elemen-
ten und den inneren Seitenflichen der U-férmigen
Platte, weil an jede der innenliegenden Seitenfla-
chen der U-frmigen Plaite je ein Keilfdrmiges
Element angedrlickt wird. Bei einer solchen Aus-
fiihrungsform des Hebebockes kann jedoch die ela-
stische Kammer zwischen die benachbarten Fl3-
chen der keilisrmigen Elemente eindringen und
anschliefend festgeklemmt werden.

Es ist vorteilhaft, in dem mit zwei keilférmigen
Elementen ausgestatteten Hebebock ein winkelfor-
miges Element vorzusehen, das zwischen den keil-
férmigen Elementen und der elastischen Kammer
untergebracht ist und mit seinen AuBenflichen mit
den Wirkfldchen der keilfdrmigen Elemente und
mit seinen Innenflichen mit der AuBenfliche der
elastischen Kammer in Berlihrung steht. Eine sol-
che Ausflihrung des Hebebockes schlieBt die Mdg-
lichkeit aus, daB die elastische Kammer zwischen
die benachbarten Flichen der keilférmigen Ele-
mente ein-dringt und anschliefend verklemmt wird.

Es ist vorteilhaft,daB im Hebebock, der mit nur
einem Keilférmigen Element versehen ist, die mit
der elastischen Kammer in Berlihrung stehende
Oberflache des keilférmigen Elementes krummlinig
ausgefiihrt ist, wobei der Krimmungsmittelpunkt
dieser Oberfliche mit dem KrUmmungsmittelpunkt
der AuBenfliche der elastischen Kammer anni-
hernd zusammenfillt, und der Kriimmungsradius
derselben dem Kriimmungsradius der AuBenfldche
der elastischen Kammer etwa gleich ist.

Es ist weiterhin von Vorteil, daB in einem mit
zwei keilfdrmigen Elementen versehenen Hebe-
bock die mit der elastischen Kammer in Berlihrung
stehenden Teile der Wirkflichen der keilfdrmigen
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Elemente Krummlinig ausgebildet sind, wobei de-
ren Krimmungsmittelpunkte mit dem Krimmungs-
mittelpunkt der AuBenfliche der elastischen Kam-
mer anndhernd zusammenfallen, und deren Kriim-
mungsradien dem Krlimmungsradius der Aufienfld-
che der elastischen Kammer etwa gleich sind.

In dem Falle aber, wo in den Hebebdcken ein
winkelfdrmiges Element vorgesehen ist, ist ein Teil
der Innenflichen dieses winkelfSrmigen Elementes
Krummlinig ausgebildet, wobei die Krimmungsmit-
telpunkte dieser Innenflichen mit dem Krlim-
mungsmittelpunkt der AuBenfliche der elastischen
Kammer annZhernd zusammenfallen, und deren
Krimmungsradien dem Krimmungsradius der Au-
Benfliche der elastischen Kammer etwa gleich
sind.

Eine solche Ausfiihrungsform der genannien
Oberflichen der keilférmigen Elemente gestattet
es, die AuBenflichen der elastischen Kammern mi-
nimal zu verformen, was die Sollbetriebszeit dersel-
ben erhdht.

Es ist vorteilhaft, daB bei den mit zwei keilfSr-
migen Elementen versehenen Hebeb&cken in ei-
nen Hohlraum, welcher von sinem Teil der AuBen-
fliche der elastischen Kammer und einem Teil der
Wirkflichen der Keiliérmigen Elemente begrenzt
ist, sowie in jeden von zwei Hohlrdumen, welche
von einem anderen Teil der AuBenfiiche der elasti-
schen Kammer, einem anderen Teil der Wirkfl4-
chen der keilférmigen Elemente und dem Boden
der U-férmigen Platte begrenzt sind, ein staubf&r-
miger Fullstoff singebracht ist.

Es ist weiterhin vorteilhaft, daB bei den mit
zwei keilférmigen Elementen und einem winkelfor-
migen Element versehenen Hebebdcken in einen
Hohlraum, welcher von einem Teil der AuBenfldche
der elastischen Kammer und einem Teil der Innen-
flichen des winkelférmigen Elementes begrenzt
ist, sowie in jeden von zwei Hohlrdumen, welche
von einem anderen Teil der AuBenfliche der elasti-
schen Kammer, einem anderen Teil der Innenfld-
chen des winkelférmigen Elementes und dem Bo-
den der U-f8rmigen Platte begrenzt sind, ebenfalls
ein staubfdr-miger Flillstoff eingebracht ist.

Der staubfdrmige Fliistoff fullt alle obenbe-
schriebenen Spielrdume aus, weshalb es vollstén-
dig ausgeschiossen ist, daB die elastische Kammer
in diese Spielrdume eindringt und dort verklemmt
wird. Das Vorhandensein des staubférmigen Fili-
stoffes tragt auBerdem zu einer verminderten Ver-
formung der AuBenfliche der elastischen Kammer
bei, wodurch die Sollbetriebszeit der Kammer er-
hoht wird.

Nachstehend wird die Erfindung anhand der
Beschreibung von Ausfiihrungsformen des erfin-
dungsgeméBen Hebebockes unter Bezugnahme
auf Zeichnungen erldutert. Es zeigt:

fig. 1 einen erfindungsgem&Ben HebebocK im
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Querschnitt;

Fig. 2 eine andere Ausflhrungsform des erfin-
dungsgeméBen HebebocKes im Querschnitt;

Fig. 3 noch eine Ausfiihrungsform des erfin-
dungsgemé&Ben Hebebockes im Querschnitt;

Fig. 4 eine weitere Ausfilhrungsform des erfin-
dungsgemaiaBen Hebebockes im Querschnitt;

Fig. 5 noch eine Ausflhrungsform des erfin-
dungsgeméBen Hebebockes im Querschnitt;

Fig. 6 noch eine Ausfiihrungsform des erfin-
dungsgeméBen Hebebockes im Querschnitt;

Fig. 7 eine weitere Ausflihrungsform des erfin-
dungsgem&Ben Hebebockes im Querschnitt.

Ein Hebebock mit einer Tragkraft bis zu 120 t
enthdlt eine U-f&rmige Platte 1 (Fig. 1), in der eine
T-férmige Platte 2 untergebracht ist. Der Stander 3
der T-formigen Platte 2 bildet mit dem Boden 4
der U-férmigen Platte 1 einen Hohlraum 5. Im
Hohlraum 5 befindet sich mindestens eine elasti-
sche Kammer, bei der vorliegenden Ausflhrungs-
form eine elastische Kammer 6. Die elastische
Kammer 6 steht mit einer (nicht abgebildeten) Ar-
beitsmediumquelle,bei der vorliegenden Ausfiih-
rungsform mit einer Ol zufiihrenden Hydrauliksta-
tion, in Verbindung. Zwischen der Stirnfliche 7 des
Sténders 3 der T-i6rmigen Platte 2 und der Auien-
fliche 8 der elastischen Kammer 6 ist mindestens
ein keilférmiges Element, bei der vorliegenden
Ausfihrungsform  ein  keilf6rmiges  Element
9,untergebracht. Die U-iérmige Platte 1 weist zwei
innere Seitenfldchen 10a, 10b auf. Das keilfdrmige
Element 9 kontaktiert mit der Stirnfliche 7 des
Sténders 3 der T-iérmigen Platte 2, mit der inneren
Seitenfldche 10b der U-f&rmigen Platte 1 und steht
mit der elastischen Kammer 6 in Wechselwirkung.
Die Stirnfliche 7 des Stinders 3 der T-fdrmigen
Platte 2 ist geneigt ausgebildet und stehtmit einer
Wirkfliche 11 des keilférmigen Elementes 8 in
Berlihrung. Zur RUckflihrung der Platten 1,2 in die
Ausgangsstellung sind sie mittels federnder Ele-
mente 12, 13, welche Federndarstellen, miteinan-
der verbunden.

Zur Erh8hung der Tragkraft der HebebGcke
werden diese mit mehreren elastischen Kammern
ausgestattet. Ein Hebebock mit einer Tragkraft bis
zu 250 t enthdit beispielsweise eine U-férmige
Platte 14 (Fig. 2). In der U-f6rmigen Platte 14 ist
eine T-férmige Platte 15 untergebracht. Der Stén-
der 16 der T-férmigen Platte 15 bildet mit dem
Boden 17 der U-férmigen Platte 14 einen Hohiraum
18, in dem sich zwei elastische Kammern 19, 20
befinden, von denen jede mit einer Arbeitsmedium-
quelle (nicht dargestellt) in Verbindung steht. Zwi-
schen der Stirnfliche 21 des Stinders 16 der T-
férmigen Platte 15 und den AuBenflachen 22a, 22b
der elastischen Kammern 19, 20 ist ein keilf&rmi-
ges Element 23 untergebracht. Die U-formige Plat-
te 14 weist innere Seitenfldchen 24a, 24b auf. Das
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Keilfrmige Element 23 kontaktiert mit der Stirnfi&-
che 21 des Stinders 16 der T-f6rmigen Platte 15,
mit der inneren Seitenfliche 24b der U-fGrmigen
Platte 14 und steht mit den elastischen Kammern
19, 20 in Wechselwirkung. Die Stirnfliche 21 des
Sténders 16 der T-fdrmigen Platte ist geneigt aus-
gebildet und steht mit der Wirkiliche 25 des keil-
férmigen Elementes 23 in Berlihrung. Zur Ruckiiih-
rung der Platten 14,15 in die Ausgangsstellung sind
diese mittels federnder Elemente 26, 27 miteinan-
der verbunden.

Zur Verminderung der Verformung der Aufen-
fliche der elastischen Kammer, d.h. zur ErhShung
der Sollbetriebszeit derselben, wird die mit der
elastischen Kammer in Berlhrung stehende Ober-
fliche des Keilfdrmigen Elementes krummlinig
ausgebildet, wobei der Krimmungsmittelpunkt die-
ser Oberfldche derart angeordnet wird, daB er mit
dem Krimmungsmittelpunkt der AuBenfliche der
elastischen Kammer annfhernd zusammenfilit,
wadhrend der Krlimmungsradius derselben dem
Kriimmungsradius der AuBenfldche der elastischen
Kammer etwa gleich ist. Ein Hebebock mit einer
Tragkraft bis zu 120 t enthdltf beispielsweise eine
U-f8rmige Platte 28 (Fig. 3). In der U-fdrmigen
Platte 28 ist eine T-férmige Platie 29 unterge-
bracht. Der Stdnder 30 der T-férmigen Platte 29
bildet mit dem Boden 31 der U-f6rmigen Platte 28
einen Hohiraum 32, in dem sich eine elastische
Kammer 33 befindet, welche mit einer Arbeitsmedi-
umquelle (nicht dargestelit) in Verbindung stehi.
Zwischen der Stirnfliche 34 des Stinders 30 der
T-férmigen Platte 29 und der Aufeniliche 35 der
elastischen Kammer 33 ist ein keiliSrmiges Ele-
ment 36 angeordnet. Die U-fOrmige Platte 28 weist
innere Seitenfldchen 37a, 37b auf. Das keilfdrmige
Element 36 Kontaktiert mit der Stirnfliche 34 des
Stinders 30 der T-fdrmigen Platte 29 und mit der
inneren Seitenfliche 37b der U-f6rmigen Platte 28
und steht mit der elastischen Kammer 33 in Wec-
hselwirkung. Die Stirnfliche 34 des Siédnders 30
der T-fdrmigen Platte 29 ist geneigt ausgebildet
und steht mit der Wirkfliche 38 des keilfSrmigen
Elementes 36 in Beriihrung. Die mit der elastischen
Kammer 33 in Berlihrung stehende Oberfliche 39
des keilfdrmigen Elementes 36 ist krummlinig aus-
gefiihrt. Der Krimmungsmittelpunkt 04 der mit der
elastischen Kammer 33 in Berilhrung stehenden
Oberflache 39 des Keilférmigen Elementes 36 fallt
mit dem Krimmungsmittelpunkt 0, der Aufenfia-
che 35 der elastischen Kammer 33 anndhernd zu-
sammen, und der Kriimmungsradius Rs der Ober-
fliche 39 des keilfdrmigen Elementes 36 ist etwa
dem Krimmungsradius Rz der AuBenfliiche 35 der
elastischen Kammer 33 gleich. Die Platten 28,29
sind mittels federnder Elemente 40,41 miteinander
verbunden.

Um die Wahrscheinlichkeit eines Eindringens
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der elastischen Kammer in den Spielraum zwi-
schen einer der inneren Seitenflachen der U-formi-
gen Platte und der mit dieser nicht in Beriihrung
stehenden Fliche des keilfdrmigen Elementes zu
vermindern, wird der Hebebock mit einem weiteren
keilfsrmigen Element versehen, wobei die keilfor-
migen Elemente derart angeordnet werden, daB
deren Wirkflichen mit der AuBenfldche der elasti-
schen Kammer in Wechselwirkung stehen. Ein He-
bebock mit einer Tragkraft bis zu 150 t enthalt
beispielsweise eine U-f6rmige Platte 42 (Fig. 4), in
welcher eine T-férmige Platte 43 untergebracht ist.
Der Stidnder 44 der T-fdrmigen Platte 43 bildet mit
dem Boden 45 der U-fdrmigen Platte 42 einen
Hohiraum 46, in dem sich eine elastische Kammer
47 befindet, die mit einer Arbeitsmediumquelle
(nicht dargestellt) in Verbindung steht. Zwischen
der Stirnfliche 48 des Sténders 44 der T-férmigen
Platte 43 und der AuBenfliche 49 der elastischen
Kammer 47 sind zwei keilférmige Elemente 50, 51
angeordnet, welche mit der Stirnfliche 48 des
Stdnders 44 der T-f6rmigen Platte 43 und mit den
inneren Seitenflichen 52, 53 der U-f&rmigen Platte
42 kontaktieren und mit der elastischen Kammer 47
in Wechselwirkung stehen. Die Wirkflachen 54, 55
der keilférmigen Elemente 50,51 stehen mit der
AuBenfldche 49 der elastischen Kammer 47 in Be-
riihrung. Die Platien 42, 43 sind mittels federnder
Elemente 56,57 miteinander verbunden. In einen
Hohlraum 58, welcher von einem Teil der AuBenflé-
che 49 der elastischen Kammer 47 und einem Teil
der Wirkflichen 54,55 der Keilf6rmigen Elemente
50,51 begrenzt ist, und in Hohlrdume 59,60, Wel-
che von einem anderen Teil der AuBenfliche 49
der elastischen Kammer 47, einem anderen Teil
der WirKflichen 54,55 der keilférmigen Elemente
50,51 und vom Boden 45 der U-fdrmigen Platte 42
begrenzt sind, ist ein staubférmiger Fillstoff, Bei-
spielsweise Graphitstaub eingebracht.

Damit die elastische Kammer nicht zwischen
den benachbarten Flichen der keilfSrmigen Ele-
mente eindringt und anschlieBend verklemmt wird,
ist im Hebebock ein winkelférmiges Element vorge-
sehen. Ein Hebebock mit einer Tragkraft bis zu 150
t enthdlt beispielsweise eine U-fdrmige Platte 61
(Fig. 5), in der eine T-formige Plaite 62 unterge-
bracht ist. Der Stdnder 63 der T-f6rmigen Plaite 62
bildet mit dem Boden 64 der U-férmigen Platte 61
einen Hohlraum 65, in dem sich eine elastische
Krammer 66 befindet, welche mit einer Arbeitsme-
diumguelle (nicht dargestellt) in Verbindung steht.
Zwischen der Stirnfliche 67 des Sténders 63 der
T-iGrmigen Platie 62 und der AuBenfliche 68 der
elastischen Kammer 66 sind zwei keilférmige Ele-
mente 69,70 angeordnet, welche mit der Stirnfla-
che 67 des Stdnders 63 der T-férmigen Platte 62
und mit inneren Seitenfldchen 71,72 der U-fdrmi-
gen Platte 61 kontaktieren und mit der elastischen
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Kammer 66 in Wechselwirkung stehen. Das oben
erwdhnte winkelfdrmige Element 73 ist zwischen
den keilférmigen Elementen 69,70 und der elasti-
schen Kammer 66 angeordnet und steht mit seinen
Aufenflachen 74,75 mit den Wirkflichen 76,77 der
keilfsrmigen Elemente 69,70 und mit seinen Innen-
flichen 78,79 mit der AuBenfliche 68 der elasti-
schen Kammer 66 in Beriihrung. In einen Hohlraum
80, der von einem Teil der AuBenfliche 68 der
elastischen Kammer 66 und von einem Teil der
Innenfldchen 78,79 des winkelférmigen Elementes
73 begrenzt ist, sowie in Hohlriume 81,82, welche
von einem anderen Teil der AuBienfliche 68 der
elastischen Kammer 66, einem anderen Teil der
Innenflichen 78,79 des winkeliérmigen Elementes
73 und dem Boden 64 der U-fdrmigen Platte 61
begrenzt sind, ist ein staubf&rmiger Flilstoff, z.B.
Graphitstaub, eingebracht. Die Platten 61,62 sind
mittels federnder Elemente 83,84 miteinander ver-
bunden.

zur Verminderung der Verformung der elasti-
schen Kammer sind bei dem mit zwei keilférmigen
Elementen versehenen Hebebock die mit der ela-
stischen Kammer in Berlihrung stehenden Teile
der Oberfldche der keilformigen Elemente krummii-
nig ausgebildet. Ein Hebebock mit einer Tragkraft
bis zu 150 t enthilt beispielsweise eine U-idrmige
Platte 85 (Fig. 8), in der sine T-idérmige Platte 86
untergebracht ist, deren Stdnder 87 mit dem Bo-
den 88 der U-fdrmigen Platte 85 einen Hohlraum
89 bildet, in dem sich eine elastische Kammer 90
befindet. Die Kammer 90 ist mit einer Arbeitsmedi-
umquelle (nicht dargestelit) verbunden. Zwischen
der Stirnfliche 91 des Standers 87 der T-férmigen
Platte 86 und der AuBenfliche 92 der elastischen
Kammer 90 sind zwei keilférmige Elemente 93,94
untergebracht. Die keilfdrmigen Elemente 93,94
kontaktieren mit der Stirnfliche 91 des Sténders 87
und mit inneren Seitenflichen 95,96 der U-formi-
gen Platte 85 und stehen mit der elastischen Kam-
mer 90 in Wechselwirkung. Die Wirkflichen 97,98
der keilfrmigen Elemente 93,94 stehen mit der
AuBenflache 92 der elastischen Kammer 90 in Be-
rlihrung. Die mit der elastischen Kammer 90 in
Berlihrung stehenden Teile der wirkfliche 97,98
der keilfdrmigen Elemente 93,94 sind krummiinig
ausgebildet. Die Kriimmungsmittelpunkte 03,04 der
Wirkfldchen 97,98 der keilfdrmigen Elemente 93,94
fallen mit dem Krlimmungsmittelpunkt Os der Au-
Benflache 92 der elastischen Kammer 90 anni-
hernd zusammen. Die Kriimmungsradien Rs,Rq der
Wirkfldchen 97,98 der keilférmigen Elemente 93,94
sind dem Kriimmungsgradius Rs der AuBenfldche
92 der elastischen Kammer 90 etwa gleich. In
Hohlrdume 99,100, welche vom Boden 88 der U-
formigen Platte 85, einem Teil der Wirkfldchen
97,98 der keilfdrmigen Elemente 93,94 und einem
Teil der AuBenfliche 92 der elastischen Kammer
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90 begrenzt sind, ist ein Fllstoff, z.B. Graphit-
staub, eingebracht. Die Plaiten 85,86 sind mittels
federnder Elemente 101,102 miteinander verbun-
den.

Zu demselben Zweck ist bei einem mit zwei
keilf6rmigen Elementen und einem winkelférmigen
Element versehenen Hebebock ein Teil der Innen-
flache des winkelférmigen Elementes krummlinig
ausgebildet. Ein Hebebock mit einer Tragkraft bis
zu 150 t enthdli beispielsweise eine U-fdrmige
Plaite 103 (Fig. 7), in welcher eine T-fdrmige Platte
104 untergebracht ist. Der Stinder 105 der T-
férmigen Platte 104 bildet mit dem Boden 106 der
U-f8rmigen Plaite 103 einen Hohlraum 107. Im
Hohiraum 107 befindet sich eine elastische Kam-
mer 108, welche mit einer Arbeitsmediumquelle
(nicht dargestellt) in Verbindung steht. Zwischen
der Stirnfliche 109 des St&nders 105 der T-f6rmi-
gen Platte 104 und der AuBenflache 110 der elasti-
schen Kammer 108 sind keilf6rmige Elemente
111,112 untergebracht, weiche mit der Stirnfliche
109 des Stinders 105 der T-f6rmigen Platte 104
und mit inneren Seitenfldchen 113,114 der U-f6rmi-
gen Platte 103, kontakiieren und mit der elasti-
schen Kammer 108 in Wechselwirkung stehen. In
einem derartigen Hebebock ist ein winkelférmiges
Element 115 vorgesehen, das zwischen den keil-
férmigen Elementen 111,112 und der elastischen
Kammer 108 liegt. Das winkelfdrmige Element
steht mit seinen AuBenflichen 116,117 mit Wirkil3-
chen 118,119 der keilf6rmigen Elemente 111,112
und mit seinen Innenflichen 120,121 mit der Au-
Benflache 110 der elastischen Kammer 108 in Be-
riihrung. Ein Teil der Innenflichen 120,121 des
winkelf6rmigen Elementes 115 ist krummlinig aus-
gebildet; die Krimmungsmiitelpunkte 0g,0; dieser
Innenfiéchen fallen mit dem Kriimmungsmittelpunkt
0g der AuBenfliche 110 der elastischen Kammer
108 annéhernd zusammen, und deren Krimmungs-
radien RgR7 sind dem Krimmungsradius Rg der
AuBenfldche 110 der elastischen Kammer 108 etwa
gleich. In Hohlrdume 122,123, welche von einem
Teil der AuBenfliche 110 der elastischen Kammer
108, einem Teil der Innenfldchen 120,121 des win-
kelférmigen Elementes 115 und dem Boden 106
der U-f6rmigen Platte 103 begrenzt sind, ist ein
staubfSrmiger Fulistoff, z.B. Graphitstaub, einge-
bracht. Die Platten 103, 104 sind mittels federnder
Elemente 124,125 miteinander verbunden.

Der in Fig. 1 dargestellte Hebebock mit einer
Tragkraft bis zu 120 t hat folgende Wirkungswaise.
Der Hebebock wird in die Ausgangsstellung ge-
bracht. Zu diesem Zweck wird die U-férmige Platte
1 aus eine Stiitzfliche aufgestellt, wihrend die T-
formige Platte 2 unterhalb der zu bewegenden
Konstruktion angeordnet wird. Anschliefiend wird
von der Hydraulikstation Ol in die elastische Kam-
mer 6 zugefiihrt. Indem die elastische Kammer 6
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ihr Volumen vergrdBert, driickt sie auf das keilfor-
mige Element 9, und das keilférmige Element 9
Ubt einen Druck auf die T-fdrmige Platte 2 aus,
welche ihrerseits auf die zu bewegende Konstruk-
tion einwirkt. Wenn die Kraft, mit welcher die T-
férmige Platte 2 auf die Konstruktion einwirki, die
Kraft, welche diese Konstruktion in der Ausgangs-
stellung hZlt, Ubersteigt, beginnt die Konstruktion
sich zu bewegen. Durch die verspreizende Wirkung
des keilfdrmigen Elementes 9 wird dabei der Stén-
der 3 der T-férmigen Platte 2 an die innere Seiten-
fliche 10a der U-f6rmigen Platte 1 angedriickt,
wahrend das keilfdrmige Element 9 selbst an die
andere innere Seitenfliche 10b der U-fSrmigen
Plaite 1 angedriickt wird. Dadurch, daB das keilf&r-
mige Element @ an die innere Seitenfliche 10b der
U-fdrmigen Plaite 1 angedrlickt wird, wird der
Spielraum zwischen diesen vermindert und folglich
die Wahrscheinlichkeit des Verklemmens und des
Verschleifes der elastischen Kammer 6 ebenfalls
reduziert. Ahnlich verhilt sich der Spielraum zwi-
schen dem Stinder 3 der T-fdrmigen Platte 2 und
der inneren Seitenfliche 10a der U-férmigen Plaite
1. Nachdem die Konstruktion die erforderliche Lage
erreicht hat, wird sie fixiert und der Hebebock
abgebaut. Zu diesem Zweck wird die Olzufihrung
in die elastische Kammer 6 eingestellt, und unter
Einwirkung der elastischen Kréfte der Federn 12,13
werden die Plaiten 1,2 in die Ausgangsstellung
zurlickgebracht.

Die in Fig. 2 und Fig. 3 dargestellten Hebebok-
ke werden dhnlich dem in Fig. 1 dargesteliten
Hebebock betrieben.

Der in Fig. 4 wiedergegebene Hebebock mit
zwei keilfdrmigen Elementen hat folgende Wir-
kungsweise. Der Hebebock wird in die Ausgangs-
stellung gebracht. Dann wird in die elastische Kam-
mer 47 Ol zugefiihrt. Indem die elastische Kammer
47 ihr Volumen vergréfert, driickt sie auf die keil-
férmigen Elemente 50, 51, welche auf die T-f6rmi-
ge Platte 43 einwirken. Durch die verspreizende
Wirkung der keilférmigen Elemente 50,51 werden
diese an die inneren Seitenflichen 52,53 der U-
fGrmigen Platte 42 angedriickt. Dadurch werden
der Spielraum zwischen dem keilf6rmigen Element
50 und der inneren Seitenfliche 52 und der Spiel-
raum zwischen dem keilférmigen Element 51 und
der inneren Seitenfliche 53 vermindert und die
Wahrscheinlichkeit des Eindringens der elastischen
Kammer in diese Spielrdume reduziert. Dabei ent-
steht ein Spielraum zwischen den benachbarten
Flachen der keilfdrmigen Elemente 50,51. Samili-
che Spielrdume werden mit dem in die Hohlriume
58,59,60 eingebrachten Graphitstaub ausgeflllt.
Dadurch, daB die Spielrdume mit Graphitstaub aus-
gefiillt sind, ist es ausgeschlossen, daB die elasti-
sche Kammer 47 in diese Spielrdume eindringt und
dort verklemmt wird.
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Der in Fig. 6 dargestellte Hebebock wird dhn-
lich dem in Fig. 4 wiedergegebenen Hebebock
betrieben.

Die Hebebdcke, welche in Fig. 5 und Fig. 7
wiedergegeben sind und Winkelférmige Elemente
aufweisen, werden dhnlich dem in Fig. 4 dargestell-
ten Hebebock betrieben. Ein Unterschied besteht
dabei lediglich darin, daf das Eindringen und Ver-
klemmen der elastischen Krammer 66 im Spiel-
raum zwischen den benachbarten Fldchen der keil-
férmigen Elemente 69,70 bzw. der elastischen
Kammer 108 im Spielraum zwischen den benach-
barten Flachen der keilférmigen Elemente 111,112
dadurch ausgeschlossen werden, daB die jeweili-
gen winkeiférmigen Elemente 73,115 eingebaut
sind.

Die vorliegende Erfindung kann besonders er-
folgreich beim Aufstellen und Ausrichten von ver-
schiedenen Ausrlistungen oder Konstruktionen
wahrend der Montage-, Demontage- und Repara-
turarbeiten angewendet werden.

Anspriiche

1. Hebebock, enthaltend eine U-férmige Platte-
(1,14,28, 42,61,85,103) mit einer in dieser an-

geordneten T-f6rmigen Platte
(2,15,29,43,62,86,104), deren Sténder
(3,16,30,44,65,87,105) mit dem  Boden

(4,17,31,45,64,88,106) der U-f&rmigen Platte
(1,14,28,42,61,85,103) einen Hohiraum
(5,18,32,46,65,89,107) bildet, in dem minde-
stens eine elastische Kammer (6,19,20,
33,47,66,90,108) untergebracht ist, welche mit
einer Arbeitsmediumquelle in  Verbindung
steht, dadurch gekennzeichnet, dal zwischen
der Stirnfliche (6,21,34,48, 67,91,109) des
Stdnders (3,16,30,44,63,87,105) der T-frmi-
gen Platte (2,15,29,43,62,86,104) und der Au-
Benfliche (8, 22a, 22b,35,49,68,92,110) der
elastischen Kammer (6,19,20,33, 47,66,90,108)
mindestens ein keilfdrmiges Element (9,23,36,
50,51,69,70,93,94,111,112) angeordnet ist, das
mit der Stirnfliche (7,21,34,48,67,91,109) des
Sténders (3,16,30,44,63, 87,105) der T-f&rmi-
gen Platte (2,15,29,43,62,86,104) und mit der
inneren Seitenfldche
(10b,24b,37b,52,53,71,72,95,96,113,114) der U-
férmigen Platte (1,14,28,42,61,85,103) kontak-
tiert und mit der elastischen Kammer
(6,19,20,33,47,66,90,108) in Wechselwirkung
steht.

2. Hebebock nach Anspruch 1, dadurch geken-
nzeichnet, daB bei der Anordnung eines keil-
fdrmigen Elementes (9,23,36) in dem Hohl-
raum die Stirnfliche (7,21,34) des Stdnders
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(3,10,30) der T-férmigen Platte (2,15,29) ge-
neigt ausgebildet ist und mit der Wirkfldche
(11,25,38) des  keilférmigen  Elementes
(9,23,30} in Beriihrung steht.

Hebebock nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB bei der Anordnung von zwei
keiliérmigen Elementen (50,51,93,94) in dem
Hohlraum die Wirkfliche (54,55, 97,98) jedes
der keilférmigen Elemente (50,51,93,94) mit
der AuBenfliche (49,92) der elastischen Kam-
mer (47,90) in Berlihrung steht.

Hebebock nach Anspruch 1 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daB in einem mit zwei keil-
férmigen Elementen (69,70,111,112) ausge-
statteten Hebebock ein winkelfdrmiges Ele-
ment (73,115) vorgesehen ist, das zwischen
den keilférmigen Elementen (69,70,111,112)
und der elastischen Kammer {66,108) unterge-
bracht ist und mit seinen AuBenflichen (74,
75,116,117) mit den Wirkildchen
(76,77,118,119) der keilférmigen Elemente
(69,70,111,112) und mit seinen Innenflichen
(78,79,120,121) mit der AuBenfliche (68,110)
der elastischen Kammer (66,108) in Beriihrung
steht.

Hebebock nach Anspruch 2, dadurch geken-
nzeichnet, daB die mit der elastischen Kam-
mer (33) in Berlhrung stehende Oberfldche
(89) des keilfSrmigen Elementes (36) krummli-
nig ausgebildet ist, wobei der Krimmungsmit-
telpunkt (01) dieser Oberfldche (39) mit dem
Krimmungsmittelpunkt (02) der AuBenfldche
{35) der elastischen Kammer (33) anndhernd
zusammenfillt, und der Krimmungsradius (R1)
derselben dem Krimmungsgradius (Rz) der
AuBenfliche (35) der elastischen Kammer (33)
etwa gleich ist.

hebebock nach Anspruch 3, dadurch geken-
nzeichnet, daB die mit der elastischen Kam-
mer (90) in Berlihrung stehenden Teile der
Wirkildchen (97,98) der keilférmigen Elemente
(93,94) krummlinig ausgebildet sind, wobei die
Krimmungsmittelpunkte (03,04) dieser Wirkfl&-
chen (97,98) mit dem Krimmungsmittelpunkt
{0s) der AuBenfldche (92) der elastischen Kam-
mer (90) anndhernd zusammenfallen, und die
Krlimmungsradien (Rs,Rs) derselben dem
Kriimmungsradius (Rs) der AuBenfliche (92)
der elastischen Kammer ( 90 ) etwa gleich
sind.

Hebebock nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daf ein Teil der Innenflichen
(120,121) des winkelférmigen Elementes (115)
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krummiinig ausgebildet ist, wobei die Krim-
mungsmittelpunkte (0s,07) dieser Innenfldchen
(120,121) mit dem Krimmungsmittelpunkt (Og)
der AuBenfldche (110) der elastischen Kammer
(108) anndhernd zusammenfallen, und die
Kriimmungsradien (Re,R7) derselben dem
Kriimmungsradius (Rs) der AuBenfldche (110)
der elastischen Kammer (108) etwa gleich
sind.

Hebebock nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB in einen Hohlraum (58), welcher
von einem Tail der AuBenfliche (49) der elasti-
schen Kammer (47) und einem Teil der Wirk-
flachen (54,55) der keilfdrmigen Elemente (50,
51) begrenzt ist, sowie in jeden von zwei Hohl-
rdumen (59,60), welche von sinem anderen
Teil der AuBenfldche (49) der elastischen Kam-
mer (47), einem anderen Teil der Wirkilachen
{54,55) der keilférmigen Elemente (50,51) und
dem Boden (45) der U-idrmigen Platite (42)
begrenzt sind, ein staubfdrmiger Fullstoff ein-
gebracht ist.

Hebebock nach Anspruch 4, dadurch geken-
nzeichnet, daB in einen Hohiraum (80), wel-
cher von einem Teil der AuBenfldche (68) der
elastischen Kammer (66) und einem Teil der
Innenfldchen (78,79) des winkelférmigen Ele-
mentes (73) begrenzt ist, sowie in jeden von
zwei Hohirdumen (81,82), weiche von einem
anderen Teil der AuBlenfliche (68) der elasti-
schen Kammer (66), einem anderen Teil der
Innenfldchen (78,79) des winkelidrmigen Ele-
mentes (73) und dem Boden (64) der U-f&rmi-
gen Platte (61) begrenzt sind, ein staubfdrmi-
ger Flllsioff eingebracht ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 0 411

128 A1

7

7 7 ,
~ {' 'J . /// // 76
. 7. ?’j 77 N 16
§ % L % - R 2ib
/02 E 2 */Z/
ANZSNEHN NBZ
vy AN §~225
ﬁ@i . R N
61 § - 7 NN o
\ Zfﬁﬁ&\\\\\\\\ 7
FIG T Y RRZ
E M/}/// i ﬂg/z 0 62 7 76 63 7
N 7
4 § / \g ‘ &
\ / \ /\
N 9N
%\¥ N\ //Q% 7I k\ §559
TSN N . N
RN 77; §5ﬁ
50- SR 7o\ 7 N K ZRER
45/ ﬁ/"‘~ \\72
4 5 \\%\ij 575 L7 @ \\\\\\
Fil 4 N



724

1091

716—

1177
/111

710

10877
,475@//

/
N

EP 0 411 128 A1

104

v

7

__

NN

/]

LY

g

1037

7
107 106

) \
YA

10



INTERNATIONAL SEARCH REPORT
International Application No PCT/SU 89/00043

I. CLASSIFICATION OF SUBJECT MATTER (if severai classification symbols apply, indicate all) ¢

According to Internationai Patent Classification (IPC) or to both National Ciassification and IPC

Int.Cl.° B 66 F 3/24. 3/40

Il. FIELDS SEARCHED

Mini O 1 @ had 7

Classification System | Classification Symbols

Int.Cl.5

| B 66 F 3/24, 3/40
|

Documsntation Searched other than Minimum Documentation
to the Extent that such Documents are Included In the Fislds Searched #

il. DOCUMENTS CONSIDERED TO BE RELEVANT?*

Category * | Citation of D t, 1% with ind whare app . of the rel 7 Relevant to Claim No. '3

A SuU, Al, 893841 {(Gosudarstvenny proektny i-3, 5-7
institut po proektirovaniju tekhnologii
montazha metallurgicheskikh predpriyaty
"GIPROMETALLURGMONTAZH") ,
5 January 1982 (05.01.82)

A GB, B, 1449830 (LARS JOHNSON}, 1
15 September 1976 (15.09.76)

A Us, A, 4275869 (FRANK B.DEHN & CO.), 1
30 June 1981 (30.06.81)

& GB, A, 1604141, 02.12.81
FR, Bl, 2414021, 26.04.85
DE, C2, 2900353, 21.01.88

** Special clhqorlu of cltod documents: 19 “T" iater 'doﬁun‘}o?t pugllnhtul! after ﬁth: um‘rrt\;tlonalnﬂllag d;h'
AP & dafi or priority date and not in conflict wi s application bu!
A" cansidered to bo of parlicular r:}::::é:h' art which is not fl od't'o understand the principle or theory underlying the
nvention
ngr urﬂ-r documont but published on or after the international uyr g of the claimed
filing cannot be con-id-nd novd or cannot be comld-ud to
A documcn! which may throw doubts on priority ciaim(s) or involve an inventive step
which is cited to establish the publication date of another uyn g of teul { *the claimed 1
citation or other special reason (as specified) cannot be sidered 1o | an ive step when tho
"o" d ing to an orai discl , use, exhibition or document Is combined wlth one or more other such docu-
other mnnl ments, such being to & p skitled
“p* documant published prior to the international filing date but In the ast.
later than the priority date claimed "&" documant member of the same patent tamily
IV. CERTIFICATION
Date of the Actual Completion of the | ! Search Date of Malling of this (nternational Search Report
26 September 1989 (26.09.89) 30 October 1989 (30.10.89)
international Searching Authority Signature of Authorized Officer
ISA/SU

Form PCT/ISA (210 {second sheet) (January 1985)



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

